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Das Vereinsjahr 2019 stand ganz im Zeichen des 30-jährigen Vereinsjubiläums. Mit ausser-
gewöhnlichen Jubiläumsveranstaltungen dankten wir den Mitgliedern und Unterstützenden für 
die jahrelange Treue. Wir widmeten uns aber auch den nötigen, teils zur Tradition gewordenen 
Pflegeeinsätzen. An 30 Veranstaltungen zeigten wir, was wir in den letzten Jahren zusammen 
mit Landeigentümern alles zum Erhalt und zur Förderung der Natur in der ganzen Region 
zwischen Langete und Wigger umsetzen konnten. Auch zeigten wir auf wie sich diese Gebiete 
entwickeln, welche Arten wieder zurückkamen und wo noch dringender Handlungsbedarf 
besteht. Immer wieder verschwinden bei uns Arten oder deren Bestände gehen stark zurück. So 
ist auch weiterhin ein grosses und breites Engagement für die Natur erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Unterstützung. Vielen herzlichen Dank! 
 
Viele Höhepunkte des Vereinsjahres sind auf unserer Webseite im Archiv mit schönen Bilder-
reigen dargestellt. Erleben Sie das Jahr nochmals. Die Bilder sprechen für sich. Zahlreiche 
Kinder und Erwachsene liessen sich für die Natur begeistern. Nachfolgend sind einzelne Bilder 
und ein paar Beispiele herausgepickt: 
 

  
 
Erstmals konnten wir dank Unterstützung durch BirdLife Luzern mit grossem Erfolg einen 
Grundkurs Ornithologie durchführen. Die Teilnehmden waren begeistert, nicht zuletzt dank der 
Raritäten, die sie in der Region bestaunen konnten, z.B. Wiedehopf, Fischadler oder Zwerg-
taucher.  
 

    
 
Unsere Artenschutzmassnahmen wie Amphibien retten, Höhlenbaum suchen, Unkentümpel gra-
ben, für Ringelnattern Haufen schichten, Sandfelsen aufkratzen, Neophyten jäten, Moor-
bläulingswiesen mähen, Wieselburgen bauen, Kopfweiden schneiden, begeisterten jung und alt.  
 

 



   
 
Neue Lebensräume konnten gestaltet werden. Dank grosszügiger Unterstützung durch die Firma 
Aeschlimann nimmt die Trockenmauer um die Rottaler Tanzlinde immer mehr Form an. Auch 
bei der Gestaltung einer neuen eindrücklichen Naturperle wirkten wir mit, dem Fluebergweiher 
zwischen Melchnau und Grossdietwil. 
 

   
  
Wunderbare Naturerlebnisse boten wir in der ganzen Region, vom Biber am Scharleteweiher 
übers Glögglifroschkonzert am Altbürer Kapellhügel, die Kreuzkröten am Wildbergweiher, den 
Feldlerchenbrachen bei Fischbach, die Hochstammbluescht um Grossdietwil, den Glühwürmchen 
(Tier des Jahres), Besuch bei den Moorbläulingen von Balzenwil und sogar bei den Nashörnern 
in der Lehmgrube Unter Berghof, bei den Pilzen von Melchnau, den Rotmilanen von Ufhusen bis 
hin zum Jubiläumsabfischen des Äschweihers. Aber auch kulturelle Höhepunkte von der 
Klosterkunst, dem Klosterziegler, über die Musik von Grenzklang, feine regionale Delikatessen 
bis hin zum mystischen Erlebnis der „Wilden Jagd“ auf der Reisiswiler Hohwacht. 
 

   
 
Besonders im Zentrum stand der zwanzigste Geburtstag des Trübelbachweihers. Dank breiter 
Unterstützung durch die Gemeinde Pfaffnau, das Alters- und Pflegeheim Murhof, weitere Nach-
bargemeinden und -vereine sowie viele Helfende konnten wir einen besonders erlebnisreichen 
Jubiläums-Biodiversitätstag für über tausend Begeisterte durchführen. 
 

   
 

An den Exkursionen und Pflegeaktionen konnten unerwartete Seltenheiten bestaunt werden wie 
der Kleine Schillerfalter oder die Haselmaus. In Grossdietwil konnten wir Massnahmen initiieren, 
die vielleicht bald wieder den Gefransten Enzian erblühen lassen.  
 
 Lotzwil, 20.02.2020, der Präsident Manfred Steffen 


